
in ruhigem Trotze sitzen, auf daß niemand glaube, er fürchte sich, und
legt der Königin zum Hohne das ihr wohlbekannte Schwert Siegfrieds über
die Knie. Auf die Frage der Königin bekennt er sich offen als Siegfrieds
Mörder. Wie Kriemhild nun ihre Mannen zur Rache aufruft, da zagen alle
und fürchten den Tod von Hägens Hand. Die beiden Helden aber schreiten
hinweg und begeben sich wieder zu den Burgunden, mit denen sie von Dietrich
und von Etzels Helden zum Könige geleitet werden, der sie alle freundlich
begrüßt und festlich bewirtet.

(XXX. äv ent iure: Wie si der schilt wallt ph lägen.)

Als die Nacht anbricht, ziehen sich die Burgunden — die Knechte find
unter Tankwarts Obhut besonders untergebracht — in den ihnen angewiesenen
Saal zurück. Hagen und Volker übernehmen die Schildwacht.

13. Wie Hagen und 'Volker Schilörvache hielten.

1 (1768) Do sprach der videlasre, Volker der degen:
„versmähet’e^ iu niht, Hagne, so wold’ ich mit in phiegen

unz morgen vruo.“

dancte Volkere duo1):
hint der schiitwache
der heit vil minnerlichen

2 (1769) „Nu Ion’iugot von himele,
ze2) allen minen sorgen
niwan iucli aleine,
ich sol ez wol verdienen,

3 (1770) Do garten si sich bede
dö nam ir ietwedere

und gierigen 115 dem hüse
dö phlägen si der geste;

4 (1771) Volker der snelle,
sinen schilt den guoten
dö gie er hin widere,
dö diend’ er sinen vriunden,

5 (1772) linder die türe des hiises
küener videlaere
dö im der seiten dcenen
die stolzen eilenden

6 (1773) Dö klungen sine seiten,
sin eilen zuo der fuoge
süezer unde senfter

vil lieber Volker.
so engerte ich niemen mer,
swä ich liete not.

mich enwende’s der tot3).“
in lieht 03 ir gewant.
den schilt an sine haut,
für die tür stän;
daz was mit triuwen getan.
zuo des sales want

leint’ er von der haut;

sin gigen er genam.

als ez dem beide gezam.
saz er üf den stein;
wart noch nie dehern.
so süezlich erclanc,
die seiten’s Volkere danc.

daz al da5 hüs erdöz.
diu warn beidiu gröz.
gigen er began;

dö entswebete er an den betten vil manegen sorgenden man.

7 (1774) Do si entsinken wären und er daz ervant,
dö nam der degen widere den schilt an die haut,
und gie uz dem gadme für den turn stän,
und huote der eilenden vor den Kriemhilde man.

p — dö. — 2) „für". — 3) wenn mich nicht der Tod daran hindert.


